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Aus der Arbeit des Landesverbundes flir Amphibien- t.md 

Reptilienschutz in Boyern c . V. 

Liebe Freunde , liebe Kollegen . 

Der Landesverband ziihlt mittlerweile rast 200 !l' itc:liciler , 

wobei. sich allerdings immer noch nichts an den Stru.ktur­

problemen - weitaus der größte Teil entfiillt au.f Ober­
bayern - ~;eiindert hat . 

Da eine Reihe wichtiger Punkte , was unsere Arbeit anbe­

langt, auch auf der l\i itgliederversammluw: behandelt 

wurden ( s . Tagung des Landesverbandes) , wollen wir darau.r 

nicht n!iher eingehen , sondern nur erw!ihnen , daß von 

mehreren Organisationen in jüngster Zeit eine Karnpa~ne 

(Segen den 'Seeschildkröten- Mord eincseleitet wur"de , der 

auch wir uns anschließen werden ; Herr Gliisel hA.t es 

übernommen , sich um diesen Bereich zu kümmern . 

Eine große Ehrung wurde dem Landesverband von Seiten des 

Bayerischen Staatsministeriums für Landesentwickl une tlnd 

Umweltfragen zuteil ; für seine Arbeit bekam der Landes­

verband für Amphibien- und Reptilienschutz die Umwelt­

medailLe verliehen . Der Festakt fand im Miinchner Rathaas 

statt ; Herr Bürgermeister Dr . Zehetmeier überreichte uns 

die Medaille im Au.ftrag von Staatsminister Alfred Dick . 

Wir glauben , daß wir allen Grund haben , uns Uber diese 
Ehru.ng zu. freuen . 

Die n8chste Tagung des Verbandes wird voraussichtlich 

Ende Oktober in 8823 Muhr am See stattfinden ; um die 

OrganisAtion wird sich Herr Dennhö fer z usBmmen mit dem 

Vorstand bemühen . Wir bitten darum , möglichst schnell 

Referate für diese Veranstaltung anzumelden . 

A. Beutler , Dr . G. Scholl , E . Retltler , K. Ku.hn , 

D. Ka.pfbergcr , J . F . Schmidtler , nr . ü . Gruber , 

A . '}lfisel, fl. J . Grt!ber, M. lfermcs 
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Liebe Mitglieder , 

auf der Vorstandssitzung am 25.06 . 83 in München wurde 

der Vorstand um dAs Amt des Schriftleiters erweitert , 

dessen Aufgabe darin bestehen soll , die Mitteilungen 

des LV.AR herallszubringen. 

Wir streben derzeit das Erscheinen von mindestens drei 

Ausgaben pro Jahr an ; der Inhalt besteht - wie bisher -

vor allem aus den Kurzfassungen der auf Tagungen vor­

getragenen Heferate und aus Mitteilungen des Vorstandes . 

Weiterhin möchten wir Beitr!ige veröffentlichen , die sich 

mit Problemen de3 Amphibien- und Reptilienschutzes , mit 

KartierUDGsmethodik , mit Biologie und Ökologie der 

(einheimischen) Arten , und mit AktivitÄten von Natur­

schutzorganisationen , - behörden und -verb!inden befassen. 

Es.kommen also neben Origina l arbeiten auch Kurzfassungen 

von interessAnten Artikeln aus Verbandszeitschriften und 

der Tagespresse in Frage . 

Weiterhin sollen die jeweils aktuellen Projekte des LVAR 

kurz vorgestellt werden , damit auch die Mitglieder aus 

den entfernter liegenden Regiondn Bayerns über ihre 

Existenz, den Verlauf und die Hintergründe informiert sind . 

Über die Einrichtung eines Forums ("Leserbriefecke") ist 

ggf. zu diskutieren . Die rege Mitarbeit aller Mitglieder 

ist sehr erwünscht' Ich würde es besonders begrüßen , wenn 

die Reptilien wieder st!irker reprlisentiert würden, die 

derzeit gegenüber den Amphibie n etwas ins Abseits geraten 

sind. 
Beitr!ige schicken Sie bitte von nun an an 

Dipl.-Biol. D. Kapfberger , Kutzerstr. 115, 8510 Fürth/Bay. 

Mit freundlichen Grüßen 

Doris Kapfberger 

(I 
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Tagune des Landesverbandes für Amphibien- und Reptilien 

schutz in München 

Tagungsbericht 

Die Tagung dauerte vom 24. - 26. Jun i , insgesamt nahmen 

knapp 100 Leute an den Veranstaltungen teil . 

Am Freitagabend referierte Herr Kadner vom Bayerischen 

Staatsministerium für Landesentwicklung w1d Umweltfragen 

über die Todeiskessel und ihre BedeutW1g für den Natur-, 

insbesondere auch den Amphibienschutz ; es folgte eine 

Podiumsdiskuss i on über das Allacher Rangierbahnhofsge-

llinde in München , eines der wertvollsten Amphibien-

biotope in Bayern überhaupt , zu der wir Vertreter der 

verschiedenen Parteien der Stadt München eingeladen 

haben ; für die CSU sprachen der Koreferent des Umwelt­

referates der Stadt München, Stadtrat Albert Schottenheim 

und der GeschÄftsführer der CSU München-Nord , Max Campreg her, 

für die SPD der Umweltpolitische Sprecher der SPD-Landtngs­

fraktion, Hans Kolo (Mdl) , und die StadtrÄtin Gertraud 

Schmidt . Für die F . D. P. der Landschaftsarchitekt 

Friedrich Wenz und für die Grünen die Kreis- und Bezirks­

rli-tin Dr. Barbara Meyer. Die DiskussionsleitW1g über-

nahmen A. Beutler und J. F. Schmidtler, die auch eine 

kurze EinführW1g in die Problematik g~ ben . 

Beim Münchner Rangierbahnhofgeli::inde handelt es sich um 

einen der wertvollsten Laichbiotope für Amphibien in 

Deutschland, mit dem größten überhaupt bekannten Vorkommen 

der gefi::ihrdeten Wechselkröte und großen Populationen von 

Laubfrosch, Erdkröte , Grasfrosch , Berg- und Teichmolch . 

Auf diesem Gellinde in Allach war in den Drei8 iger Jahren 

die Anlage eines rl::Jgierbahnhofes vorgesehen ; dieses Ziel 

wttrdc nach dem Krieg nicht mehr verwirklicht . 

Der ~ eit gibt es drei unterschiedliche Vorstellungen , was 

dieses Ge biet anbelang L: Die ßwJdesbahndirektioh will 

h Le r r) ine n 'iu n :; ierb '"~hnbof errichten, w;·hrend die Stfldt 

rli e Il uL z ;u;.._: de s Are a ls a ls Wohn- und r;cwerbege hie t sowie 
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als Griinfliichen vorsieht . Es ist klar , daß die !laturschutz­

orga nisa tionen, auch der Lande sverband , grunds;-:tzlich f iir 

eine Cffenha.ltung der FH;che als ökologische Zel~e bt. 

GriiiJdsiitzlich waren c>ich a lle Diskussionsteilnehmer 

darüber einig , daß au.fgrund des gewa .:; hsenen Stellenwertes 

de s Natur- und Umweltschutzes Belange des Naturschutzes 

bei Planungen st'irker berücksichtigt werden müssen als 

bisher, und es deshalb nicht mehr zu vertreten ist , daß 

die Auswei s une von Gewerbe- und Wohngebieten sowie von 

Verkehr3trassen bevorzugt naturnahe Fliiche n trifft . Da 

a ndererseits tradierte Planungsstiinde vorliegen , bei 

denen der Natur- und ümwelteedanke noch nicht berück­

s ichtigt , treten hier Probleme auf , die sich nur schwer 

lösen l a ssen. 

Neben de n Standort Allach für den Rangierbahnhof ki.ime 

a uß erdem die Eschcnrieder Spange für eine solche Anlae;e 

in Petra cht . Es waren sich alle Beteiligten darüber einig , 

da ß der St a ndort Eschenrieder Spange ' in ökologischer 

Hinsicht wesentlich unproblematischer ist als dies bisher 

vorg esehene Geliinde in Allach . Wenn man den ersteren 

Standort wl-'hlt, wiiren a l lerdings zu erwiigen , das Allacher 

}el8nde oufgrund seiner hohen ökologischen Wertigkeit 

ga nz offenzuhalten . Die derzeitige Planung der Stadt sieht 

s e ine Nutzung etwa der Hiilfte der Fliiche als Gewerbe- und 

Wohng ebiet vor ; hier wÄre eine Reduktion 'der NutzflÄchen 

zu erwiigen , bzw . die Verlagerung in angrenzende , ökologisch 

na he z u wertlose landwirtschoftliche Fliichen . Damit könnten 

groBe Fliichen des RangierbahnhofgelÄndes offen bleiben. 

Am Samstag berichtete 0 . Heimbucher über Artenschutz in 

Nürnberg , R. Zange über das Naturschutzgebiet Pupplingcr Au, 

R. Geiser über die Möglichkeiten des Insekten- und Klein­

tierschutzes. Auf der Mitgliederversammlung wurde einstimmie; 

eine Satz\Ul{~s c: nderung beschlossen; z t.tsiHzlich zu den 

bestehenden Vor s t a nd snmtern W•Jrden zwei ·ve itere 15 Cc4 charrcn , 

nl-'mlich das des Sc hriftle iter s Dir die Verein smitteLl :m~e n 

u.nd dns de s 2 . Jn,_ie nt1 vc rtre t er'1. 

( 
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Für da s Amt des Schrifneiters wurde Dipl.-Biol. Doris 

Kapfberger vorgeschlagen . Abgegeben wurden zwanzig 

Stimmen ; auf Fr . Kapfberg er entfielen 20 Stimmen . 

Für das Amt des 2. Jugendvertret ers wurde Fr. Martina 

Hermes vorgeschlagen. Abgegeben wurden zwanzie; Stimmen; 

auf Fr . Hermes entfielen 19 Stimmen bei einer Enthaltu.ng . 

Beide Kandidaten nahmen die Wahl an. 

Die bereits von der Bezirksgruppe Oberbayern und vom 

Vorstand beschlossene Kiesgrubenresolution wurde nunmehr 

auch von der Mitgliederversammlung verab s chiedet . 

Wegen der Pacht oder dem Anlauf wertvoller Amphibien­

biotope steht der Verband derzeit mit verschiedenen 

Stellen und Eie;entümern in Verbindung; die Verhandlung en 

in Bezug auf 'die Kiesgruben am Münchner Abfanggraben 

haben sich leider zerschlagen, da hier horrende Summen 
(DM 3.600 , - Pacht pro Jahr) verlangt wurden. 

Herr Kuhn und Herr Kiechle bemühen sich derzeit um die 

Anpachtung eines Objektes im Landkreis GUnzburg , 

Herr Schilling um Objekte bei Aseholding und Neubiberg , 
Herr Prof. Stöcklein um Amphibienbiotope im Landkreis 
Landshut. 

Im Anschluß an die Mitg liederversammlung referierte 

H. J. Gruber über den- aller Wahrscheinlichkeit nach 
ausgestorbenen - Kap-Verden-Riesenskink, und 

Dr. U. Gruber über die Tier- und Pflanzenwelt Nepals 

und den Status der dort lebenden Amphibien und Reptilien ; 

Kurzfassungen der Referate werden in diesen Mitteilung en 

veröffentlicht, soweit sie uns derzeit vorliegen. 

Am Abend fand dann eine Exkursion in das Rangierbahnhofs­

g elÄnde statt, dem größten Laichvorkommen der Wechselkröte 
in Dc tttschland . 'l'rotz der bereits fortgeschrittenen 

J a hreszeit be ka men wir fast alle dort heimischen Amphibien 

~ u hören oder z u se hen- Laubfro s ch, Wechselkröte, Erd­
kr ii t n lllld •reichmolch . 

I 



- G -

Am Sonntag bildete eine F:xkLLrsion zu. Springfrosch- u.no 

Kamm - !.~ olch- 1Jt1 ichpHitzen im Süden von 1-iiiinchen u.nter 

Führune von J. F . Schmidtler, an der ebenfalls etwa 

30 T>ersonen Lei lnahmen , den J\bschl11ß der 'l'agung. 
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Kurz [assu.n·ren der ilefera Le 

Kurzbericht iiber die Aktivitiiten des B1mdcs Naturschutz 

in Niirnberg 

Der Arbeitskreis Artenschutz beschÄftigt sich seit .Jahren 

intensiv mit der Erhaltung und NeuanlaGe von Hio topen in 

u.nd 11m Niirnberg . So konnte neben den eigenen Arbeiten 

auch erreicht werden , daß die Forstverwaltu.llß in Mittel ­

franken ein eigenes Programm zur Anlae;e von F'cuchL.;ebie ten 

ausgestaltet hat . Darüber hinaus konnten einige ~emcinden 

dazu angeregt werden , selbst Teiche als Amphibienlaich­

gewÄsser anzulegen 1md bereits bestehende Teiche nicht 

lÄnger fischereiwirtschaftlich zu. nutzen . 

An eigenen Arbe i ten wurde ausgeführt : 

- Anl age von 37 Teichen u.nd Tümpeln im Lorenzer li eichs­

wald u.nter Ho chspannu.ngsle i t WJgen 

Anlage von 14 Tümpeln u.nd '!'eichen im östlichen 

Reichswald nahe Diepersdorf 

- Anlage von 21 Tümpeln 1md •reichen im Landkreis 

Ansbach (in den Jahren 1980/ 81 , seit 1982 bestehen 

dort eigene Arbeitskreise) 

Anlage von über 30 Tümpeln im nördlichen Reichswald 

bei Heroldsberg 

Anlage von 8 Teichen im südlichen Reichswnld 

- Anpachtt.UJg wtd Pfleg e mehrerer ehemaliger Fischteiche 

in Nürnberg 

- IViederherstellt.UJg mehrerer AltwasserLeieile im l'eenitz­

tal West in NUrnberg 

- Im Rereich des Oberen Wöhrder Sees in Nürnberg ww·r'l c n 

drei Tümpel neu. a ngele ,:; L, Schil[pflanzu.n,:::;cn d lli'chge­

fiihrt u.nu ein c' i g enes Pfleeekonzept er s t.ellt . 

- Im I ~rbst und Jinter 1983 werden noch acht Teiche im 

St3dtg ebict Mirnbcrg ausgehoben 

fle hen die s en " !Unph ibie nsch>rl. z ma ßna hmen" v1ar uc n aher a uch 

Ifcck c npflo m·.> lJ1GCn, EnL1n.t s ch,u t:.:; s a rbr· itcn >utd eine lan,o; e 

J' ihr, ;" <· it c t· c r- Arh ·· Ltf'n cl u.rchec flihrl,. 

l Il 
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Die Finanz ierung dieser Arbeite'l erfolcst se:~-. 1980 v.-,r­

wiee;end durch Gelder der öffentlichen Hand, davor nur 

durch Ei ese nmittel des Arbeitskr e ises und Spende n . 

FINANZIERUNG 1980 BIS 1983 : 

Eigenmittel plus Spenden: 
Stadt Nürnbercs : 
Bezirk Mittelfranken: 
Gemeinden und Kreise: 

ca. 45.000.- DIVI 
490 . 000 . - DM 
120.000.- DM 

ca. 20.000 .- Dlll 

Die Großzahl der Arbeiten konnte jedoch nur durchgeführt 

werden durch die freiwillige Mitarbeit vieler Helfer un.d 

durch die Bereitstellung von Grundstücken , Material und 

Maschinen durch Gemeinden und Verwaltungen. 

0. !Ieimbucher 

Ostendstr . 184 

8500 Nürnberg 

~ 
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Die Tier- und Pflanzenwelt Nepals und der Status der dort 

lebenden Amphibien und Reptilien 

Nepal ha t sich in den letzten 15 Jahren zu einem der be­

gehrtesten Re iseli:inde r· der Erde entwickelt. Bei dem großen 

Aneebot von Heisen und der Fiille von Buchpublikationen über 

dieses Land wird jedoch oft vergessen , daß wohl die größte 

Faszination des l!i.malayakönigreiches von der :::roßarticskeit 

und Einmalie;keit seiner NaturrP.ume tmd der darin arJGes iedel­

ten Lebewesen a usgeht. 

WP.hrend vieler Forschungsreisen , Exkursionen und Privat­

reisen hatte der Referent Gelegenheit, sich sowohl einen 

llillfassenden Überblick über die generelle Glie derung der 

Pflanzen- und Tierwelt in den biogeographischen RP.umen 

des Nepal Himalaya zu verschaffen , als auch spezielle 

Erhebungen zur Herpetofauna des Landes a nzustellen . 

Die erwP.hnte Gliederung beginnt im Süden Nepals rnit den 

Teraiwi:ildern (Anteil an der nordindischen Gangesebene) , 

in denen noch die tropisch-subtropische llerpetofauna 

Indiens zu finden ist , mit beispielsweise Trionyx gancseticus , 

Kachuga kachuga, Crocodilus palustris , Gavialis ga ngeticus, 

1-lemidactylus frenatu s , Python molurus, Bugarus fasciatus 

oder Vipera russelli. 

Nach Norden folg en sodann die Siwalikberge rmd die 

Mahabharatketten mit lichten WP.ldern (Salboum , P inus 

roxburghii, Castanopsis spec . etc . ); hier kann man Jalotes 

versicolor, verschiedenen Mabuya- und Fliopa-Arten, dazu 

Schlangen wie Enhydris enhydris, Sibynophis collaris, 

Ptyas mucosus, Lycodon aulicrls, Xenochrophis pisca.tor, 

Calliophis maclella ndii oder Trimeresurus a lbolabris 

begetsnen. An Amphibien leben an dieser Stelle Bufo 

melanostictus, Hana limnocharis oder Rana tigrina . 

Geht man vo n diesen siidlichen Tiereke tten we iter nach Norden , 

so kommt man in dos dichtbesiedelte , mittlere Ber g l a nd von 

N('ro l , in die sogenannten ::hur i a-ner ekette n mit Höhen 

~>WiRchen 2000 und 3500 m N. N. Hi er sind die Tie r csh!l nge im 

•uücrcn Gere i ch rast völlig von k •üLiv Lert en Ackerterrassen 

hcr10.cl<t , w!"hrfJtld '""n von 250(' b i s etwA ~ 000 rn teilweise 

j 1 
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noch ausgedehnte Be r g wÄld er findet. Die LaubwaldsttLfe mit 

Eichen tLnd Rhododendren reicht bis ca . 2900 m, die Na del­

wa ldst afe mit l!emlo cktanne , Weißtanne , Rhododendron tLnd 

Ba wnwachhold cr von 2900 m bis zur Baumgrenze in rtLnd 

4000 m hin 'l lLf. Dies ist der Bereich der in vielen Varianten 

blühenden Orchideen tLnd der berühmten RhododendronblUte im 

Frühjahr. Zu den bereits vorher genannten Ileptilienarten 

des siidl ichen Berglandes gesellen sich nlLTI Agama tubercula:ta 

mit einer weiten , bis in die Trockenzone nördlich des 

Himalayahauptkammes reichenden Lebensraumamplitude, Japalura 

tricarinata s ls ausgesprochener Laubwaldbewohner, Seincella 

sikkimense tLnd Seincella himalayanum mit großem ökolog ischen 

AnpasstLngsspektrum , dazu Schlangenarten wie Amphiesma 

s tolata , Amphiesma platyceps, Elaphe hodgsonii, Elaphe 

r e dia tn, Pseudoxenodon macrops , Agkistrodon himalayanus 

oder 'l'rimeresurus monticola . Auch die AmphibienfatLna ent­

wicke lt in diesem mittleren Bergland eine beachtliche 

Di vers itP.t. Im Frii.hjahr laichen ßu_fo stomaticus tLnd Bufo 

himnlaysnus in stehenden GewÄssern; die GatttLTig Rnna ist 

mit nen Arten cyanophlyctis, liebigii, limnocharis, parkeri, 

r ostand i und tigrina vertreten; der rhacophoride Fros~h 

Polypeda t es m~culatus klebt seine Schaumnester tLnter Stein­

brocken "m fln nd c flacher Tiimpel tLnd eben hier kann man 

auch f•' icrohyla ornata finden. 

nas eigentliche Hochgebirge an der llimalayasUdabdachtLng, 

mit seinen Nauc lw ;.; lde rn in der Bergwaldstufe (a b 3000 m) 

tLncl mit hoc ha lpinen Ma tten tLnd Weiden darUher , bietet de r 

llerpctofntLna. keine gee i g neten Lebensriiume mehr Rn. Dafür 

bcc;egne n v1ir in d e n hochgelegenen 'l'rockent<ilern hinter 

dem ll imn layahauptk Rmm noch einigen Amphibien- w1d Reptilien 

arten. n i e riesigen Kt3u lqua ppen von Scutiger a lticola wurden 

Ln h:l e i nen 'T'iimpeln des Wa llfnhrtortes Muktinath in 3700 m 

N. N. entcle~kt, Rann pol1mini l a icht im ~ bere n ~annneta l in 

3500 m N. }1 . , Acnm8 t.<brrc•.Jlu k ' h l ct Lcrt i.n der fJmcc h ·J.n '' vo n 

.Jomos(lm Ln1 l~:·l i ~unrl'lki-Tul l1i s li' t r J5CC' m h inR1tf Uilrl ol,<:r­

hn l b der C'rt.''Clwft Y.<J<:;heni ( JJC'C h i ~~ 3500 m) '" '1Tcl-:: li" r l-:• 1r· em 

die ~en tr~ l ~ ~s i· ~ Lisc 1 lü ;.- r- ~-i tcn!r~-- r·f~l._;·•nf :;--·, J'.~'n08L-1·h:ll.;--.:; 

Lhcoheldi '"''';t:·,~,l·; f'iir !:<'1"'1 rwr:li ;r:'//Üc.;Gn . 

- ll -

Cener clJ i st d i e !ic r· pe tofauna fiepB l s noch nicht. bedroht, 

wenn man den Gr c·d der 23edrohung e t.w 9 ... it den nitLeleuro­

pÄi sche n Verhii lLnis se n ver~leicht.. Allerdine;s we rden 81 tcll 

im Himalaya durch E i ngriffe in die Land schaft (vor <" llem 

Landwirtschaft) in z une hmendem Maße Lehensr<:ume ver;lndert 

uiJd zerstört. So dürfte in der La ubwaldstufe d tn· ch Al:Jhol ­

ztLng der WÄlder vor allem Japalu_ra tricartn01ta betroffe n 

sein , dazu einige Schlange narten die se r Ilöhenstufe . Die 

Amphibienarten der Trockentliler nördlich des Hima l aya ­

hauptka mmes sind für das Laichgeschlift auf die wenigen 

GewP.sser angewiesen tLnd würden auf eine ZerstörtLng dieser 

Plntze sehr empfindlich re ag ieren . An manchen Orten wer­

den Schlangen aktiv durch den Menschen verfolgt . Ein 'ml­

fassender Schutz der IJerpet"ofatLna - wie in vielen euro­

pÄischen Liindern - wird sich in Nepal wohl k aum durch­

setzen lassen , aber durch den Be itritt die ses Landes zwn 

Washingtoner Ari.enschutzübereinkommen tLnd durch umfa ne ­

r e iche Schutzmaßnahmen für Sumpfkrokodil tLnd Ga ngesgav i a l 

hat es seinen Willen zur ErhalttLng der dort he imi s chen 

Herpetofau_na bereits deutlich bekundet. 

Dr . Ulrich Gruber 

Zoologische StaatssammltLng München 

Maria-Ward- Straße 1 b 

8000 München 19 
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Erhaltung der Amphibien-Lcbensr;ium.e durch praxis-

orientierte Erfassunesmethoden 

Die Lurche gehören zu der om meisten bedrohten Tiergruppe . 

in unserer Kulturlandschaft. Hilfemaßnahmen sind daher un­

bedinet notwendig. Um die Bestandssituation der Lurche in 

Bayern zu verbessern bzw. um zumindest zun~chst einmal den 

Rückgang der Populationen zu bremsen, müs sen die für den 

Vollzug der Naturschutzgesetze zustÄndigen Unteren Natur­

schutzbehörden der Landkreise oder der kreisfreien St~dte 

verwertbare Unterlagen erhalten. Die Kartierung der 

Amphibienpopulationen ist deshalb so wichtig, weil der­

artige Angaben zur Zeit nur für wenige Landesteile 

Bayerns vorliegen. 

Die Praxis hat gezeigt, daß der beste Schutz dann erreicht 

werden kann, wenn zur Beurteilung fVichenbeanspruchender 

Maßnahmen (Bebauungsplanung, Flurbereinigung, Strar:lenbau, 

usw . ) bereits pr~ventiv Angaben zum Wert einer FHiche Rus 

der"Amphibien-Perspektive" vorliegen. Derartige Planungen 

fallen für den zust~ndigen Sachbearbeiter in den Behörden 

im übrigen unabhÄngig von den günstigen Kontrollzeiten im 

Gel~ nde, wie z. E . wßhrend der Laichzeit an. 

Da das Bayer ische Landesamt für Umweltschutz , München, die 

Verteilung der Geldmittel für Artenschutzmaßnahmen (Tümpel­

bau, AmphibienzÄ.une, Ankauf oder Pacht) zentral für Bayern 

fachlich beurteilt, empfiehlt es sich , dieser Behörde eine 

Ausfertigung der Unterlagen (Bestandssituation, VorschlÄge 

für Hilfsmaßnahmen/naturschutzrechtliche Sicherung) zu­

kommen zu lassen. 

Welche Unterlac;en werden bei den Be hörden zur Verminderung 

des Vollzugsdefizits im Bereich der Lurcharten benötigt? 

l. Kartierung der Laichpl~tze (möglichst flßchendeckend im 

Bereich einer Stadt, eines Landkreises usw.) 

Eine flfichenucckende Kartierllllß im Ma.r.J stab ffJ= l:25000 er­

möglicht eine ve re;leichende Reurtril ,mr:; der betref'fenden 

F l nchen im Falle ei nes Palles (z . n. ;diSVIeiSitnG einer 

Sandgruue a l s Bal.lscht ttt. depon i e) nach dem r,• ott.o "clics~"r 

~ ( 

I(( 
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Laichplatz der Art X ist der einzige im Umkreis von 

Y Kilometern". 
Weeen der unterschiedlichen Zust~ndigke i.ten der Behör­

den sollten bei der Kartierung die in den topographischen 

Karten M=l :25000 enthaltenen Landkreis-, Stadtgrenzen 

beachtet werden. 
Zur Vorgehensweise: Helativ erfolgversprechend ist die 

Kontrolle aller nur möglichen stehenden GewP.sser im 

Kartierungsgebiet (Tümpel , Weiher, Lachen in Material­

entnahmestellen usw . ) w~hrend der Fortpflanzungsperiode 

(vgl. MerkblÄtter zum Artenschutz 1, " Die Bedeutung von 

KleingewÄssern für die Amphibien- und Insekten-Fauna", 

Dayerisches Landesamt für Umweltschutz) . 

In erster Linie können die laut rufenden Arten leicht 

kartiert werden ( vgl. Schallplatte von A. Gratü , " Die 

Stimmen unserer heimischen Froschlurche" , Bestell­

Nr. 693 , Kisslingweg 44, 7130 Mühlacker). 

Oft sind deren Hufe ( z. B. Kreu.zkröte) kilometerweit zu 

hören, wßhrend die Kartierung der nicht rufenden Sala­

mander- und Molcharten sehr viel schwieriger und zeit­

raubender i .st. Zusammen mit der Suche nach dem Laich als 

zusÄtzliche wichtige Erfassungsmöglichkeit können oft 

die dort fressenden Molcharten kartiert werden. Dabei ist 

besonders auf die Individuen zu achten , die an der Wasser­

oberfHi.che Luft holen. Weitere Kartierungschancen ergeben 

sich durch die Kontrolle der GewÄsser auf Larven und 

adulte Individuen (z. B. tagaktive Nachzügler) . 

2. Wanderwege 
Tier hohe GefÄhrdungsgrad der Amphibien, der laut Roter 

Liste des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz ( 1982) 

61 % des Bestandes, nach den ßerechnuncen des Landesver­

bandes für Amphibien- und Heptilienschut:z. dagegen bereits 

88,9 %aller Arten betr8gt, resultiert aus den unterschied­

lichen Ansprüchen der Amphibienarten an die einzelnen 

'reillebensrßume Laichgewiisser , Sommer- , Winterquartiere . 

DAr8. us folet, daß die i.,lualitFit und Verknüpfung der ein­

zelnen Teill.ebensriiume in e iner immer monotoner werdenden 

J\,llturlan<lschart erhal ten, bzw . eher noch verbessert 

wer(len muß . 



- 1 1 -

Dns ;:; ilt auch für die '/erbindun,.~en der Amphibien-rop:J.ln­

tionen ·mter·cimmder in einem LanLlsGhaftsausschnitL/Natur­

rau.m. A:.tch d Leser- wicl1tige Sachverhalt rnll8 neben der· Kar­

tierune der Ldichgewiisser durch enLsprechende Erhebune;en 

karLenrn'ißig festgeholten werden . Hier bietet sich diP. Kon­

trolle von Feldwecen oder Straßen mit dem PKW w8hrend der 

nf'chtlich e n ';Vanderaktivlt;iten der Ddlllten lllld der ju.venilen 

Individllen von Mr.irz bis Ende September , wiihrend milder Win--

ter sogar noch im Dezember , an . Dabei ist es ~lnst~;er, mit 

dem PKi\" tlic l'ieGe abzllsuchen , weil die Lichtausbellte der 

Sehe inwcrfer sehr viel ,srößer ist als die von Taschenlampen. 

Insbesondere Hiipferlin,;e oder j llVenile Molche werden bei 

der :;c~.c!-te mit Taschenlampen leicht übersehen . 'C , ( _( 
Der Ei11saLz von telemetrischen Methoden stellt m. E . eine 

sehr· elegante Lösll.ne;smöglichkeit dar , um die Vlanderwege und 

8uc h die Areale zu kartieren . Da z . B. darüber hinaus von 

ein:>~elnen Arten (Gelbbauchunke) kallm etwas über die WinLer-

CJ.UarLicrc bekannt ist , wiire der Einsatz von derartigen 

Porl iosenrJe rn nP.ben den klassischen Markierungsmethoden eine 

c;ro Se Hilfe für die Umsetzung der Erfordernisse des Amphibi­

enschutzes vor Ort . Disher waren solche Sender relativ groß 

und d'lher nicht bei allen Arten zu verwenden . Sender vorn 

'l'yp )VN-3 ( v c:; L Nuland van, G. J . , Claus , P . F . I! . , 1981 : 

'"l'he development of a radio tracking system for anuran 

species" . Amphibia-Heptilia 2 , 107- 116. Akademische Ver­

lagsanstalt i'iiesbaden) mit 3 e; Ues.,mteewicht lllld einer Größe 

von LO x 10 x 3 mm dUrften bei den meisten adulten Amphibien 

ein3esetzt "erden können. Die Kosten dürften relativ niedrig 

lie~cn , wenn - wie von den Autoren voreeschlagen - ein Auto­

r arl io 'l ls ··;mpfiinccr verwendet wird. 

~usRmmcnfasscnd l~Bt sich festhaltcn, daß telcmetris~he Me ­

thocl c n e ine we sc ntl ich hcssere Abschi5tzung der Areale;rößen 

llnr1 der cingcschlngP.nen ',Vnndcrrou.ten im Binze lf11ll rmd clRmit 

der [,ebcnsri'urne cr.:_;eben als die l>iRrkicrLll'l3s-/V1iedcrfRngme­

thocl<'n, nie clocll sef-!r zeitaufwendige Ve r·fahrcn clarstrllen, 

!vgl. llellsser). 

(( 
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l\s w;er·e wtin:;ch c nswe rt, wenn ·• lle 111ögl i_chen "'e ldrnc t hon cn 

z.ur Frhalttmc; der Amphibien-Lcbensriiu;ne beitra,~cn könn­

ten und dadurch letztendlich die li ote Li ste auf Da:J.e r 

nicht llmfangreicher, sondern überhau.pt überfUissig 

wird. 

Dr. B. Stöcklein 

A.-Dürcr-Str. 6 

8300 Altdorf 
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HeptilicnachQtz - InLernational 

St e ht das :Ph ilippinen- Krokodil vor der AQsro t tQng? 

Eine der om meisten gef~hrdeten Krokodilarten der Welt 

wird mö-"~l icherweise in Kürze in fr e ier Wild1A.'1n ver­

schwinden . Das Mindoro- oder Philippinen- Krokodil 

( C: rocod,ylQs mindorensis) ist in QDrnitt e lbarer Gefahr 

aQSZ Qs tcrben. SchQld daran ist die rasante Verschlechte­

r=g seiner Lebensrliume d=ch die l a ndwirtschaftliche 

l.tnd indus trie lle Erschlie i:J ung . Die Hoffn~en für ein 

ii berle ben der Art sehen dUster 11 us , da die SchQtzgebiets­

vorschl lige mit den Entwicklun_~sprogrammen der Reg ierQDg 

für llindliche Gegende n konk=rieren . 

1980 w=de ein Projekt des World Wildlife FQnd d=chge­

fiihrt , dessen Ziel es war , die Verbreitung , die GefFihr ­

dung Qlld SchQtzmaßnahlnen für das Philippinen-Krokodil ZQ 

erforschen. Die Studie ergab, daß n= noch sehr wenige 

PopQlEJtionen oder Einzeltiere in freier Wildbahn.existie­
ren . 

I n se l: Ge biet : Population: Jahr : 

r:l indanao Calaria n-See Einzelbeobachtung 1979 
r.~indanno Li ng ua sa n- Sumpf Einzelbeobachtung 1981 
Mindanao NabQDt=an ? 197 9 
Negros Pagat ban-Fluß mehrere Tiere 1981 
Mind oro Naujan- See ? 1981 

An der S illima n universitFit w=de vor K=zem ein Zucht­

prog r a mm bego nnen . Man hofft, da ß sich die Art in Ge fan­

ge nschaft fortpflanzen llißt, und daß man sie, wenn 

s iche re Schutzge biete eingericht~ sind , wieder a usset~en 
kann. 

Quelle n : WWF-Yearbook 19 82 . Ge nf 1982 

IUCN BQlletin Vol. 14 No . 4/5/6 (1983) 
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Re ptilienschutz - Int erna tional 

rr.ee resschildkröten-Schut zprog rarrun auf Zypern 

Das vom WWF Qllterstiitzte Projekt des zyprioti sche n De part­

ment o:f Fisheries zum SchQtz der Meeressch ildkrö t e n wird 

in Lara. durchßeführt, einem Gebiet mit weiten Buchte n , etwa 

30 km nördlich von Paphos . 

Man schüt z t dabe i clie natürlichen Nester lilld br ingt anderer­

seits die Eier aQs Nestern , die nicht ausreiche nd be wacht 

werden können in die Aufzuchtstation noch TJ<,ra . Dabe i weroen 

die Eier mei s t in den Strand vor der Station wieder einge ­

g r a ben . Die wieder vergrabenen Eier werd~n mit Klifigen be ­

deckt. Außerdem wird in jedem der wieder vergr abenen nester 

Qlld einigen natürliche n Kontrollnestern stlindit:; die Tempe­

r atur gemessen. E inige Eier w=den Qllter kontro llierte r 

•remperatur und Feuchtigkeit in Gl asbehiil tern a usgebrUt e t . 

Wlihrend der Sa i son 1981 w=d e n 40 Nester mit 4088 E i e rn in 

1.ara ausgebrütet . Es handelte sich dabei um 14 Neste r de r 

Suppenschildkröte ( Chelonia mydas) mit 1825 Ei ern und 2G 
Nestern der Un e chten Karett s childkröte !;ar etta carctta) 

mit 2263 Eiern . Aus d i esen Eiern schlüpften 1238 Suppen­

schildkröten und 1529 Karettschildkröten. 

13 Nester w=dcn im Labor erhrütet, wobei 3 Nest e r der 

Suppenschildkröte bei 33 C r:;ehalten v.=den, Qffi mehr we ib­

liche Tiere zu erhalten , w~hre nd die restlichen bei 30 ~ 

ausgcbrü t o t wurden . 

In einem kleinen r.abor im Hafen von Paphos v.crdcn auf:lerdom 

eini ge Schildkröten in Becke n 11 ufgezoge n . 

Zur Ze it werden von folgende n Sch lupf jahrgr.ngen Tiere ,.:;e­

halten: 

1974 : 24 1979 : 12 1980 : 50 1981: 100 
Es ist geplont , den Erfolb e ine r Fre i lRs:nmg der ·rnLerschied­

lichAn AlLcrs s tufen zu crfo ~ schen . 

AltGerdem crforsc:ht rr.an die Ern<'hr •m.:; de1· l'l· eeressehildkr li t en 

um (1en l roLeinbed8rf der Tiere zu errr;il.teln. 

, tellt! : ·;r;,F-Ye"rl•o ok 19ß2 
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Zwn '.'e r!tl':ltnis des LVA!l :ou BN uml DG!l'r 

Je it nunmelu· über e inem J ahr duttcrn d i e Be mi.ihur~,;en un se­

res il~ itg licd c:s Armin ·} Fsc l an , die Na tcrrs Ghu.t zaktiv it8t e n 

der verschie denen , in Dasern aktiven Vereine zu koordi­

nieren . Neb0 n dem LVAil habe n s ich hier insbesonde re der 

Bund Na tursc hutz ( BN) und die Deutsche Gesellschaft für 

l!erpetoloßie und Terrarj.enkunde (DGm.') dem Schutz von 

Amphibien und. Hepti lien verschrieben ; ihre Aktivit1:iten 

umfassen vor n llem Kartierungen und "Anlage von Biotopen". 

.Die '~e mühungen zielten nun daraufhin , die Daten , die a lle 

drei Vereine erarbeiteten , gegenseitig zug8nglich zu. machen ; 

'l l1 gemc in, um die :Sffektivitflt der BemUhungen nicht schon 

von vorne herein durch Querelen herabzusetzen , sondern 

u.m - im }egente il - durch Koordination und Kooperat ion die 

Eff izienz zu erhöhen. 

Die vo rJ1:iu.figcn Er g ebnisse dieser Arbeitstreffen , die s1:imt­

lich in Nürnberg stattfanden , wurden am 5. 2. 83 formuliert 

und vom Diskussionsleiter , A. Gl8sel , in folgendem Protokoll 

festgcho lten : 

Thema : Koordinierung von herpetalogische n Naturschu.tz­

aktivit8ten in Bayern 

·~rßebnisse : 

1. Di e Ex istenz und Arbeitsweise des Landesverbandes 

fiir Amphibien- und Reptilienschutz in Bayern e . V. 

s ind berechtigt : Sie dienen dazu , daß herpetalog isch 

interessierte Leute auf Tagungen Erfahrungsoustausch 

betreiben u.nd konkrete Naturschutzaktivit<'ten ab­

sprechen können . Das Ziel des Verbandes ist eine 

f l 1:i chendeckende Kartierung von Bayern und die Aus­

a rbeit u.ng von Schu.tzprogrammen . 

2. Der Bund Naturschutz in Bayern e. V. ist durch seine 

~i LglicdcrstHrke derzeit der politisch einflußreichste 

rinturschutzverband . In Zu.k tmft soll dies so bleiben, 

un ll dnr f nicht dtt.rch S treiterc ien oder z JJ v iele r. r u.p­

p icr ,Jn,~cn 'wtcrhölllt werden . 

3 . De r I,andesvc r band knm d i. e VCJ'k r u.sl.c l:cn >o LT'II!\t H'Cll 

im lltu1d r-:at,trscrLt Lz <'vtfwc ichen. 
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4. nr. r Bund Na t u.rschu.L z erk e nnt, erhebliche r.ef i z ite 

auf ~em Ge biet des Artenschutzes zu hoben. 

5 . Dies soll in den 8'0er Jahren bese itigt v;c:rden . Des­

halb erw8e t man die Anst e llung von hauptamtlichen r: it­

a:rbeitern und entsprechende Au.fkl<'rung in den Aiit­

e;liederreihen . 

6. Folgende Schritte zur weiteren Zusammenarbeit sind e;e ­

plant : 
a) Aufli stung aller bekannten 'F'a chle1lt e und g e ge n-

se itiger Austausch der Listen ; 
b) Der Bund Naturschutz informiert durch entsprechende 

Einladungen die Vorstandsmitglieder des Landesver­

bandes über seine Projekte ·md VeranstaltunGen ; 

c) Der Landesverband schickt seine Einladunge n und 

Skripten an den Bund Naturschutz; 

d) Eine Arbeitsgruppe für gegenseitie;e :}e spri:iche soll 

gegriindet werden . Folgende Teilnehmer wurde n vor ,e­

schlagen: Hu.bert We iger, Otto He irnbu.chcr, llona t 

Kamphau.sen, Axel Beutler, :roris Kapfberger, Arm.Ln 

Gl8se l, Dr. Gi.inter Scholl; 

7. Das n~chste Treffen soll voraussichtlich in München 

stattfinden. 
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Jaarl'Jnd: Kart lerw1g nes '/orkolfuneus der Amphlbi.en 

Wld l\ep tilien 

Als 'lesonCJnz aur die im I'Gl!T-Fundbrier Ilr . 75/82 ver­

öff'entl lch~e AuswertW1& der iJrnfra;_;ea k~ion der F~f!T 

1981/82 zur Karl;icrunG dc·s Vorkommens der Amphibien tmd 

Hcpt.ll ien i>1it teleuropAs tciJt dns Landesamt fiir Umwclt­

·wh ltz, -r:a turschu l;z u.nd Vlnsserwirtschnft- aus SaarbrUcken 

rnit , daß auch im 5aarland seit gerawner Zeit Kartierungen 

d1u·chr:;efiJhrt werden . Die Ka rtieru.ngen sind langfristig 

~ep lilnt , a ls KArte!JßrundlDge dient die Ka r te im MAßstah 

1 : 5COOO , 1\artcnsystern : LJ'H.l , Darstellu.ng : 1 :· l Iern-Gi t ter­

ne tz, lll.lrchfiihrung durch eine private Oreanisation in 

Zussmmenrrr!Je it mit der Naturschutzbehörde (Sektion 

Herpetologie der DELATTINIA) , Zweck der Kartierung ist 

sov:ohl die Da rstellung der Verbreitung als a uch die Um­

sctzuJ1G in die NAturw:::hutzarbeit. Als Kontaktperson hat 

si.ch llcrr Jo<Jchim Gerstner , Lctndcsamt für UmwcltRc:::hutz , 

'Tr: llwi.gr~tr . l~, 6600 Saarbrücken zur Verfügune gestellt . 

c\inc iib.,r··>i.chL iibe r clie SituAtion im Soarland gibt folgen­

rle ''criirrentl ichung : 

r;1-: ~:·rJHI; , J. ( 1982) : Z1.il' Bestandssituation der Amphibien 

und lle ptilien im Sanrland. 

Na t 1.1r - Umwc l t - [·,ryen sch, Ile rt 3 , 

62-74 

nus : Hmdhri.ef Nr . 77 DGIIT ( 1983) , S . 4 

' 


